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Nr . 217 Samstag den 17 . September 1910 .
_

27 . Jahrgang

Amtliche Iremdenliste .
Verzeichnis der am 14 . September

angemeldeten Fremden .
In den Gasthöfen :

Gasth . zum gold . Adler .
Guth, Frl . L . Hedenkoben -Pfalz
Lahr , Fr . M . Privatiers Landau
Zoller , Hr . Heinr . Neustadt

Gasth zur Eintracht .
Metzger, Hr . Fr . Mannheim
Kaiser, Hr . L. Mannheim

Pension Billa Hanselmann .
Georg Rath .

von Karnebeck, Frl . E . Haag
Ehrenbronn , Hr . Max Berlin
Stein, Fr . Dr . Darmstadt

Hotel Klumpp .
Kvstelchky, Hr Stuttgart
Üeitmann, Hr . Oberpostassistent Straßburg
Resch, Hr . Consul Sidney

Hotel Maisch .
Rumbach , Hr . H . Kfm . Heilbronn

Hotel Schund zum gold Ochsen .
Ahn, Hr . Robert , Kfm . Stuttgart
Weimar, Hr Staatsanwalt m . Fr . Gem .

jDüsseldorf
I » den Privatwohnungen :

Villa Cberle .
Thren, Hr . A . Uhrmacher

Lomersheim b . Mühlacker

Haus Fehleise « «
Hörlin , Hr . Dr . Julius Ueberdingen a . Rh .

Billa Frankenstein .
Schwenk , Hr . Hermann , Schulth . Masfenbach

Karol . Gutbub Ww . Kochstr . 193 .
Möll , Hr . Wilh . sLudwigshafen a . Rh .

Gärtner Holz .
Klaußner , Hr . Schramberg

Villa Johanna .
Kinzel , Fr . Dir . m . K . Bochum Wests .

Villa Harsch . Fr . Kloß .
Spengei , Hr . Fritz , Hotelier Heidelberg

Fr . Kloß , Schmidmstr .
Speugsl , Fr . Emma , Rentiere sHeidelberg

Haus Kuch .
Eisemann , Frl . Sophie m . K . Stebbach

Hofkonditor Lindenberger .
Missenhardt , Hr . I . und Frau Ulm
Spieß , Hr . N . Konditoreibes . Tübingen

Kfm . Psau , Ww .
Silbernagel , Hr . Schwegenheim Pfalz

Gottlob Pfeiffer .
Uhlers , Fr . Kunigunde New -Iork

Stadtpfarrer Rösler .j
Breuninger , Hr Paul , Fabr . Gemmrigheim

Wilh . Treiber , Herreng . 17 -
Treiber , Frl . Emmy Hamburg

Robert Treiber , Kfm.
Dehoust , Hr . Bürgermftr . mit Kind

Friedrichsfeld

Sattlermstr . Bolz We .
Keßler , Frau Luise Stuttgart

Otto Volz , Sattlermstr.
Söll , Frl . Anna Frankfurt a . M .
Söll , Frl . Marie

Verzeichnis der am 15 . September
angemeldeten Fremden .

I « den Gasthöfen

Kgl . Badhotel .
Gombart , Hr . Emil , Gutsbes .

Lindau i . Bodensee
Voget , Frau A . Hamburg
Voget , Hr . A . Hamburg

Hotel zum gold . Löwen .
Wunsch , Hr . Albert Cannstatt
Teegler , Frl . Rr . Cannstatt
Bayer , Frl . E . Cannstatt

Hotel gold . Roß .
Autenrieth , Hr . m . Frl . T . Cannstatt
Bacher , Hr . Schorndorf
Böbinger , Hr . John New -Orleans
Geib , Hr . Eugen Neustadt
von Heimburg , Hr . Oberleutnant mit Frau
Gemahlin Straßburg
Locher, Hr . Franz , Kfm . Tettnang
Weber , Hr . W . Stuttgart

Sommerberg -Hotel .
Sieben , Frau Margarete Tegel - Berlin

In den Privatwohnungen :

Chr . Bott , Hauptstr . 89 .
Keim, Hr . Paul , Kfm . Stuttgart

Villa Erika .
Strohm , Frl . A . Worms
Käge , Frl . V . Bad Dürkheim
Lang , Hr . G . Brauereibes . m . Fr . Gem .

Stein a . K.
Villa Fürst Bismarck .

Wießner , Fr . B . Fabrikantengattin
Eppingen bei Karlsruhe

Ww Kämmerer .
Bühler , Frl . Eybach O .-A . Geislingen

Bäckermstr . Krauß .
Ziegler , Hr . Kupferschmied Schorndorf

Luise Pfau Ww .
Jung . Hr . Hugo , Bankprok . Duisburg Rh .

Billa Rath , Hauptstr . 166.
Brenner , Fr . Hoteliersg > ^Frankfurt a . M .
Langenfeldt , Fr . m . Frl . T . Göttingen
Streich , Fr . Kfmsg . Stuttgart

Fabrikdirektor Schnitzer .
Zsnetti , Hr . Alwin m. Fr . Gem . Betriebs¬

leiter Heilbronn
Kathariuenstist .

Leßlauer , Friedrich Gaildorf

Zahl der Fremden : 19289 .
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Fortdauernder
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Die dem Ausverkauf unterstellten

Waren sind im Preise ganz bedeu-
lend herabgesetzt und größtenteils

weit unter dem
Selbstkostenpreis .

Durch die nur geringe Aenderung
der Mode ist durch Einkauf der dem
Ausverkauf unterstellten Waren

jedermann
die günstigste Gelegenheit

zur Beschaffung von
Herbst - und Winter -

Garderobe
dei allerbilligstsn Preisen geboten .

Der Verkauf findet nur gegen sö¬
hlige Barzahlung statt .

Umtausch findet nicht statt .

Der

in

/ > ; E -

MoFs - r

siuvet später statt und wird noch
besonders bekannt gemacht .

Dcrrnen - Konfektion
Schw . Jacketts , Paletots . ^ ^ ^ ^ ^

spez . auch Frauengrößen , in Tuch . I ^ tzt M . 3 . - bis M . 50 -
Seidenrips , Peluche , Sammt etc . früh . Wert M . 25 . — bis M . iso .—

Abendmäntel , HederzsiiMsmlM «, jetzt M . 5 . - bis M . 20 .
Stanbmäntel in all . Größen büh . Wert M . 12 .- bis M. 75 —

Jackett -Coftumes in allen jetzt M . 15 .- bis M . 60 .
Farben , spez . auch Frauengröß . früh . Wert M . 35 — bisM . 180 .—
Stratzen -Costumes jetzt M . 20 . - bis M . 80 .-

darunter Modelle
Gefellfchafts -Coftumes

auch für Backfische

früh . Weit M . 40.- bis M . 190 .—

jetzt M . 15 .- bis M . 50 .
früh . Wert M . 35 .— bis M . 175 .—

Wollblufen , große Auswahl jetzt M . 3 .- bis M . 10 .
in schwarz , weiß u . farbig früh . Wert M . 8 .- bi » M. 20.—

Seiden - und Tüllblusen jetzt M . 10 -. bis M . 45 .iu schwarz, weiß u . farbig früh W -rt M . 25— bis M . 105 .-
Costumeröcke

tu schwarz, weiß u . farbig, jetzt M . 3 .- bis M . 32
speziell auch Frauengrößen büh . W-rt M . 12 - bis M . rs . -

Morgenröcke u . Matinees jetzt M . 3 .- bis M . 20 .ilt Wolle UNd Baumwolle früher . Wert M . 5 . 75 bis M . 55 .-
Unterröcke in Lustre , Seide , jetzt M . 3 .- bis M . 15 .

Tuch , Moiree früherer Wert M . 9 .75 bis M . 48 .—

Mädchen - Konfektion
Hängerkleider jetzt M . 1.- bis M . 6 .

Größe 47 bis 65 cm . laug früh. Wert M. 2 . - bis M. 12.—
Mädchenkleider jetzt M . 5 .- bis M . 28 .-

Größe 55 bis 100 em. lang früh. Wert M . 9 . 75 bis M . 45 .—
Matrofenkleiver jetzt M . 6 .- bis M . 20

Größe 55 bis 105 cm . lang früh . Wert M . 9 . — bis M . 33 .—

Baby - u . Mädchenmäntel jetzt M . 5 . - bis M . 20 .
u . Paletots in all . Größ . früh . Wert M. 9 . 75 bis Mk. 35 .-

Pelerinnen jetzt M . 3 .- bis M . 5 .-
iu allen Größen früh . Wert M . s . — bis Mk . 12 .—

Golfjacken für Kinder jetzt M . 5 .- bis M . 8 .-
in weiß und farbig früh . Wert M . 8 .— bis M . in .—

Knnben - Konfektion
Knaben -Anznge , Matrosen - jetzt N . 8 . - bis N . 15 . - I l Knabenpaletots u . -Mäntel jetzt N . 6 . - bis üll. 15 .

form , Norfolk-Anzüge etc. früh . WertN 15 . - b . N . 35 . - sj in engl. Stoffen u . marine , früh . WerU 10 . - L . N 30 .-



Ein gutes Blatt
ist der beste Wegweiser und Ratgeber , der jangc-

nehmste Unterhalter in langen Winterabenden . Bei dem

bevorstehenden Q n art al swech sel am ersten Okto -

b e r haben Sie Gelegenheit , ein solches Blatt M bestellen.
Wir laden Sie zum Abonnement aus

den Freien Schwarzwälder
ein . Das ist ein Blatt das a l l es Wi chtig e bringt Nnd

Zwar so wie es ist, kurz treffend und schaff beleuchtet.
Ein gut deutsches , aber auch gut württembergi -

sches Blatt , das Recht und Eigenart des Landes wahrt
und vor allem seine innere Wohlfahrt zu fördern
bestrebt ist . Eine Zeitung , die im Bezirk wurzelnd , den

Vorgängen in der Umgebung nachgeht und

auch mit ihrer eigenen Meinung heraus -
rücki . Eine Zeitung , die nicht gewaltsam interessant
erscheinen, die Interessantes geben will , nicht zuletzt auch
durch eine sorgfältig ausge wählte UnterHalt¬
ung slektü re , die ohne Bedenken auf jeden Fami¬
lie n t i s ch lgelegt werden kann . Tabei kostet Sie das Blatt
kaum mehr als einen Pfennig im Tag .

Wer die Zeitung selber schon hält , mache es sich zur
angelegentlichen Ausgabe, neueLeserzu gewinnen .
Auch bei A u fg a b e v on An z eig e n denke man in erster
Linie an unsere Zeitung . Ter stetig wachsende Le¬
serkreis n .ni> das Interesse , mit dem die Freunde
unsere Arbeit begleiten, sichern eine vollkommene Wirkung .

Politische Ereignisse dieser Woche .
Tie Geschichte des Luftschiffes ist eine Geschichte der

Kamstrophen , und insbesondere die Zeppelins , auf die
stolz zu sein Deutschland alle Ursache hat , scheinen vom
Unglück verfolgt zu sein, sei es, daß, wie in den Meisten
früheren Fällen , die das Gebild von Menschenhand haffen¬
den Elemente oder aber , wie bei der Vernichtung des
„ L . - Z . 6"

, menschliche Unzulänglichkeiten die Schuld tra¬
gen . Auch angesichts der Katastrophe von Oos ist
wieder die alte Streitfrage „ starr , halbstarr , unstarr " aus¬
gerollt worden , aber sehr zu Unrechter Zeit am Unrechten
Orr , denn wenn es auch richtig ist, daß bisher kein Luft¬
schiff vom Parseval 'schen oder Groß ' schen Typ ein Raub
der Flammen wurde, so zeigen doch gerade die Erfahr¬
ungen des Auslandes , daß kein System Sicherheit gegen
die Feinde in mannigfacher Gestalt bietet , mit denen die
Luftschiffahrt zu kämpfen hat .

Starr , unstarr oder halbstarr — welches dieser drei
Systeme werden die Verbündeten Regierungen gegenüber
den immer stärker ertönenden Klagen über die Fleisch -
teuerung und den Forderungen nach Abhilfemaßnah¬
men anwenden . Nach der Aufnahme , welche die Word -
nung des deutschen Fleischerverbandes beim preußischen
Landwirts chastsmini st er Frhrn . v . Schorle -
mer - Lieser gefunden hat , scheinen die leitenden Kreise
sich diesen Klagen und Beschwerden gegenüber nicht völlig
starr zu verhalten , sondern sich wenigstens dem Halbstarren
System zuneigen zu wollen . Frhr . v . Schorlemer hat
immerhin „ wohlwollende Erwägung " zugesagt und er¬
klärt , daß , wenn wider Erwarten ein Rückgang der gegen¬
wärtigen Vieh - und Fleischpreise nicht eintreten und der
Marktauftrieb dauernd Nachlassen sollte, er sich der Ver¬
pflichtung nicht entziehen werde, „ weitere Maßnahmen
ins Auge zu fassen, " wobei zu bemerken ist, daß die Be¬
tonung der „ weiteren Maßnahmen deshalb Erstaunen er-

tver die Welt will verbessern helfen , kehre erst vor seiner Türe .
Gottfried Keller .

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jensen .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Sie fuhr zusammen , ließ das gefaßte Ruder fallen ,
ein Rütteln durchlief sie vom Kopf bis zum Fuß . So
stand sie, einen Augenblick mit den Wimpern schlagend,
aber dann weiteten ihre Lider sich groß aus — sie stieß
einen Schrei aus , und wie einstmals die kleine Schlä -
ferin flog sie, einer weißen Möwe gleich, aus dem Boot
stuf Hans Gibich zu und warf beide Arme um seinen
Hals , daß die Oberärmel ihn wie zwei rote Riesenblüten
zwischen sich begraben hielten .

Nur ein paar Augenblicke waren 's gewesen, in de¬
nen die kleine Szene oder vielmehr die Stellung der
Personen aus ihr sich sonderbar verändert hatte . Denn
nun stand statt des Mädchens der Herzog in dem Boot
und sagte mit einem halbgrimmigem Lächeln : „ Verkriech
dich in die Erde , da hinein gehörst du , Maulwurf ! Hast
du 's jetzt gesehn, daß sie nicht um meinen Struppbart
von Halle mitgeritten ist ? Wäre ihr nie in den Sinn
gekommen, solche Husaren im Weiberrock gibt 's nicht auf
der Welt . Jetzt geht 's mich nicht weiter an , macht ihr
eure Rechnung nriteinander ab , ich bin quitt mit euch .
Um Mitatg will ich euch wieder abholen , und nach dem
Schoner hinschaffen. Ich denke mir , du bringst sie dem
sogenannten König Jerome mit , das wär nicht mehr als
recht und billig . Werdet ihr hungrig , bis ich wieder hier
bin , könnt ihr auch vorher noch auf der Insel mit mir
zu Mittag essen, vielleicht schmeckt Lord Stuarts Wein
dir heut besser als gestern abend , Hans Kugelfang . Stein¬
häger ist' s freilich nicht, aber den habt ihr nicht mehr
iwtig , und hätt ' ich's richtig bedacht , hätt ' ich ihn spa¬
ren können .

"
Ter Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig

regt , weil von der vorhergehenden bisher nichts bekannt
geworden ist .

Ob es auch eine „ wohlwollende Erwägung " gewesen
ist, die zur Kaltstellung des bisherigen deutschen Botschaf¬
ters in Paris geführt hat ? Fürst Radolin selbst ist
offenbar nicht dieser Meinung , denn er hat bei dem ihm
zu Ehren veranstalteten F e st m a hl der Pariser de u t-
schen Kolonie mit erstaunlicher Offenherzigkeit „ ver¬
raten "

, was alle Welt wußte, daß er etwas jäh und un¬
sanft von seinem Posten abberusen worden ist , um Platz
für Herrn v . Schön zu schaffen , den man wiederum aus
dem Auswärtigen Aull weggelobt hat , um Platz für
Herrn v . Kiderlen Wächter zu machen. Man muß
zugeben, daß der letzte ein reiches Arbeitsfeld vorgefiiudeu!
hat , denn in diesen ! Sommer des Mißvergnügens haben
die Ereignisse auf dein Gebiet der Wültpolitik einander
förmlich überstürzt , und insbesondere die Balkan frage ,
an der Deutschland zwar seit seinem zusammen mit Oester¬
reich -Ungarn erfolgten Ausscheiden aus dem Konzert der
Schutzmächte nicht direkt, aber desto stärker indirekt betei¬
ligt ist, scheint ihrer Lösung noch immer nicht näher zu
rücken .

Aengstliche Gemüter befürchten sogar von dem am
Mittwoch erfolgten Zusammentritt der griechischen
Nationalversammknng eine weitere Zuspitzung der
Lage einmal ans Besorgnis , daß die radikalen Elemente ,
welche geneigt sind, die Kammer in eine Konstituante nach
berüchtigtem französischen Muster zu verwandeln , die
Oberhand gewinnen könnten , und zweitens weil die Chau¬
vinisten unter den Griechen die Nationallversammlung gern
zum Werkzeug für eine aktive Kretapolitik machen tnröch-
ten . König Georg freilich ist anderer Meinung , oder
er gibt wenigstens vor , es zü sein . Und so hat er denn
bei der Eröffnung der Nationalversammlung feierlich be¬
hauptet , daß , „ die überaus friedliche Weise, in welcher die
Wähler von ihrem höchsten politischen Recht Gebrauch
gemacht haben , von neuem die Reife des griechischen Vol¬
kes bewiesen" hübe .

Vs wäre dringend wünschenswert , daß die Griechen
ein zugkräftigeres Reifezeugnis beibrächten und daß auf
die Kreter das gleiche zuträfe , denn ein gleichzeitig »mit
der Eröffnung der Nationalversammlung in Konstan¬
tin v p e l abgehaltenes griechisches Trnmeeting
hat aufs neue gezeigt , daß man trotz aller Frie¬
densbeschwörungen des Kabinetts Tragumis noch mit star¬
ken Unterströmunngen im Griechenvolke rechnen nruß,
wie andererseits die Kreter nach dem Ausscheiden des
mäßigenden Beniselos ans ihrer Regierung wieder
stärkere Neigung zu einer passiven Resistenz zeigen. Dia
aber auch in der Türkei , deren andauernde Pumpver¬
suche jetzt endlich den ersehnten Erfolg zu versprechen schei¬
nen , der Geduldfaden bis aufs äußerste gespannt ist, so er¬
scheint die Lage aus dem Balkan noch immer als besorgnis¬
erregend . Und dies umsomehr , da auch die Demis¬
sion des bulgarischen Kabinetts Malinow
einen recht unerfreulichen Beitrag zu den Balkansragen
darstellt . Handelt es sich doch hierbei in letzter Linie Um
die Jntriguen der bulgarischen Chauvinisten gegen die
friedliche Politik des Kriegsministers Pa Prikow , der un¬
ter allen Umständen einen Konflikt mit der Türkei wegen
der mazedonischen Reibereien vermeiden wollte . Ange¬
sichts dieser unerfreulichen Wendung der Tinge in Bulga¬
rien haben die Schutzmächte doppelt Anlaß , das Post -
kütschentempo ihrer Beruhigungsaktion etwas mehr
den modernen Verkehrsmitteln anznpassen .

Deutsches Reich .
Die Nationalliberale Partei

gibt eine neue Korrespondenz heraus , .die von
Frankfurt ans unter Idem Namen „Süddeutsche Natio¬
nalliberale Korrespondenz " vertrieben wird . Was diese
Blatter bezwecken, geht aus folgenden! Passus hervor , der
in der .ersten Nummer in Bezug aus den bevorstehenden

stieß .das Boot ab und schlug gleich danach das Ruder
ein , doch, seine neue Kunst etwas ungleichmäßig ausübend .
Es machte den Eindruck, als sei sein linker Arm dabei
in bester Laune , der rechte dagegen mißvergnügt , wenig¬
stens hieb dieser wie unwirsch mit hastigeren und dadurch
ungeschickt tiefen Schlägen ins Wasser . Ans dem Strupp¬
bart kam ihm ein Gebrumm : „ Ich werd' euch erst den
Magen knurren lassen"

; so bog er im Zickzack um die
Klippen und Pfeiler herum und verschwand . Die bei¬
den Znrnckgelassenen waren in der Grotte wie in einem
Felsenkäsig eingesperrt und außerstande , sich durch eigene
Kraft und Geschicklichkeit daraus zu befreien . Aber zu¬
nächst schien ihnen das Hilfslose ihrer Lage nicht zum
Bewußtsein zu kommen ; sie hatten sich auf eine Stein¬
rippe gesetzt oder vielmehr Hans Gibich hatte dies ge¬
tan , und da neben ihm nicht mehr Platz genug vorhan¬
den war , saß Ebergard in ihrer heutigen absonderen
Tracht ans seine Knie gehuscht , wie vor siebzehn Jah¬
ren die kleine Schäferin in ihrer damaligen . Und wie
damals auch hielt sie den Arm um seinen Nacken ge¬
schlungen, nur schwatzte ihr Mund nicht von Schafen
nnd Glühwürmchen ; Worte waren ihr noch nicht über
die Lippen geraten , allein mit einem ab und zu schluch¬
zenden Ton wiegte ihr Kops sich unter der Helgoländer
Brautkrone stumm an seiner Brust . Tie vorüberziehen¬
den Möwen aber sahen gleichfalls nur stumm darauf hin ,
Und keine von ihnen fragte , wie an jenem Abend unter
dem Gibichenstein einer der jungen Studenten : „ Warum
hast du sie Fälcnla gerufen , Hans ?"

* * *

Am 14 . August 1809 , 24 Tage nach dem Aufbruch
von Berneck am Fichtelgebirge , ist der Herzog Friedrich
Wilhelm mit den Seinigen an der englischen Küste in der
breiten Ausmündung des Hnmber -river eingetroffen und
von der britischen Linienschiff-Brigg „Mosquido " bei
der alten Hafenstadt Hüll ans Land gestiegen. Ihre
schon damals hunderttausend Einwohner übersteigende
Bevölkerung hat , Kopf an Kopf znsammengedrängt , ihn
und seine Gefährten mit unermeßlichem Jubel empfan -

s gen , das ihm nahverwandte , gleichfalls vom alten Wel-

Parteitag in Eassel geschrieben ist : „ Tjie Partes
erwartet von der Casseler Tagung eine entschiedene Er¬
klärung dahin : Unter keinen Umständen darf der Natio¬
nalliberalismus der Sozialdemokratie irgend eine Unter¬
stützung leihen , vielmehr haben wir nicht nur als natio¬
nale , sondern auch als liberale Männer jede sozialdemokra¬
tische Kandidatur zu bekämpfen. In dieser Haltung kann
uns auch das Verhalten anderer Parteien nicht erschüttern
oder wankend machen. Mit Bezug pus die Unterstützung
von Kandidaten anderer bürgerlicher Parteien kann der
Nationalliberale , bei aller Schätzung liberaler
Er rungen sch asten , seine ,Stimme nur dahin geben,
wo die Förderung des nationalen Gedankens
am sichersten aufgehoben ist . Wir wollen die Unter¬
stützung durch unsere Wahlstimmen so einrichten , als ob das
Vaterland in höchster nationaler Gefahr
stände . Eine solche Sprache hat der Parteitag zu reden,
nnd unter keinen Umständen darf künftig von einem Groß¬
blocke mehr die Rede sein. Tas ist der springende Punkt
der Zusammenkunft !" — Man merkt wohin das zielt :
die konservativ gerichteten Elemente innerhalb der Na-
tionalliberalen Partei wollen ihre antiliberalen Tenden-
denzen vom rheinischen auch ans den süddeutschen Boden
verpflanzen . Ob die Herren mit der zwischen den Zeilen
versteckten Lockung zum Anschluß an den schwarz -blauen
Block im Süden Glück haben werden ?

»

Konstanz , 10 . Sepl . Lieb ' Vaterland inagst ruhig
sein . . . ! Unter dieser Spitzmarke wird der „ Neuen Kon¬
stanter Aloendztg .

" geschrieben : „ Wenn ein Veteran
seine Beihilfe in Höhe von zehn Mark pro Monat er¬
heben will, muß er eine Quittung obrigkeitlich beglaubigt
und eine Bescheinigung der hohen Obrigkeit vorlegen , daß
er noch am Ldben ist , sich wegen dauernder gänzlicher Er¬
werbsunfähigkeit in unterstützungsbedürftiger Lage befin¬
det, aus Reichsmitteln keine gesetzliche Jnvalrdenpension
oder eine sonstige ähnliche Zuwendung bezieht und auch
nach seiner Lebensführung der Fürsorge als würdig anzu¬
sehen ist .

" Sonst wird nichts verlangt . Man hätte viel¬
leicht als weitere Bedingungen noch hinzusetzen können,
daß er noch alle Glieder hat und nicht Drehorgel spielt .

Frankfurt a . O . , 16 . Sept . Bei der gestrigen
Reichstagsersatzwahl im Wahlkreis Frankfurt -
Lebus erhielt Schuhmachernreister Fab er (Sozialdemo¬
krat ) 14136 Stimmen , Geh . Archivrat Winter - Mag¬
deburg (nationalliberal ) 7757 Stimmen , Arbeitersekretär
Dunkel (konservativ ) 6595 Stimmen . (Demnach wür¬
den dein Sozialdemokrat rrur wenige Stimmen zur ab¬
soluten Majorität gefehlt haben . Ter Wahlkreis war bis¬
her durch den Nationalliberalen Tetto vertreten , der 1907
im ersten Wahlgang 10 070 Stimmen erhalten hatte, die
Reichspartei brachte es danials aus 7722 Stimmen , die
Sozialdemokratie ans 12 388 Stimmen . Red .)

Württemberg .
Dicvstnachrichteu .

Dcr König ha ! dem Profcssor Tr- Ei sele am Gümiiasium m
Eßlingen eine humanistische Professorsstelle ani Karlsgymnasium in
Stuttgart und dem Hilfslehrer Paul Mozer an der Elementarschule
in Feuerbach die Präzeptorsstclle an der Lateinschule in Brackenheim
übertragen. Im Einvcriichnn.ii mit dem Ministerium des Kirchen-
nnd Schulwesens ist die Stelle des zweiten Landwirtschaftslehrers
üii der landwirtschaftlichen Winterschnle in Reutlingen und gleich¬
zeitigen Assistenten des dortigen Landwirtschaftsinspektors dem Land -
wirtschaftstchrcr Kr eh in Reutlingen übertragen worden-

Ein Riesenprojekt .
Tie „ Schwäbische Korrespondenz" ist in der Lage,

Mitteilungen von einem Projekt zu machen, dessen Durch¬
führung auf die industriellen Verhältnisse an der würt-
tembergisch-badischen Grenze bei Pforzheim umwälzend
wirken wird . Es handelt sich um die Ausnützungder
Wasserkräfte der Würm , Enz und Nagold .
Geplant ist, die durch die Wasserkraftänlagen erzeugte

senftanrm entsprossene Königshaus den Nachkommen
Heinrichs des Löwen mit höchsten Ehren überschüttet, das
englische Parlament ihn aus eigenem Antriebe mit ei¬
ne rfür die damaligen Verhältnisse gewaltigen jährlichen
Dotation begabt . Die cininütige Anerkennung aller
sprach' s ans , was er pnd seine Schwarze Schar , bis ans
Nordseeüser einzig auf ihrer schwachen Kraft ruhend , voll¬
bracht hatten , und auch für alle Angehörigen der letzteren
ist so freigebig gesorgt worden , daß ihnen die Verheiß¬
ungen des Herzogs noch weit über das Erhoffte in Er¬
füllung gegangen . Das im Mus einer Krämerzunft stehende
Jnselvolk erwies sich nicht als solche, wog nicht den
praktischen Nutzen des kühnen Zuges der Totenköpfe ab,
sondern begeisterte sich für das , was sie gewollt , ob cs
ihnen auch durch das Unterliegen Oesterreichs und die
Zaghaftigkeit Preußens mißlungen , für den Heldenmut,
mit dein sie sich dem Beherrscher fast ganz Eüropas nicht
ergeben , seiner Allmacht ans Freiheit oder Tod Trotz ge¬
boten hatten . Ein rühmliches Gedenkblatt fügte Eng¬
land in jenem Angustmonar den Annalen seiner Ge¬
schichte ein.

Hans Gibich und Ebergard Falle sind, als der Her¬
zog sie — erst ziemlich weit über die Mittagszeit hinaus
— in seinem Boot aus ihrein seltsamen Grottenkäfig wie¬
der abgeholt , nicht an Bord des zur Weser zurückkehren¬
den Schoners gegangen ; die Stunden , welche sie dock
ob mit oder wider Willen , unter vier Augen oder höch¬
stens noch denen vorüberziehender Möwen zubringen ge¬
nrußt , hatten eine völlige Umänderung ihrer Absichten
herbeigesührt , so daß sie in Hüll mit von der „Moff
qnido" ans Land gestiegen. Tann hat ihr Verhältnis
zueinander , das unterm Gibichenstein begonnen und durch
zwei Jahrzehnte manch sonderbare Fortsetzung genommen,
seinen friedlichen Mschluß oder seine beglückende Voll¬
endung zu London in der St . Paulskathedrale gefunden.
Schwierigkeiten waren dabei nicht zu überwinden , da Lo¬
renz Falle sich zur Erteilung seiner väterlichen Ein¬
willigung zugegen befand.

Schluß folgt .
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Energie in Elektrizität umzusetzen , mit welcher daun
die umliegenden Städte und Ortschaften in einem ,Um¬
kreis von 50 und mehr Kilometer , mit Kraft und Licht ver¬
sorgt werden können . Tas Projekt stammt von den Jnge -
riieuren S . Schleicher in Stuttgart und L - Kür¬
stein er in St . Gallen , dem .Erbauer bedeutender Wasser-
kraflanlagen in Oesterreich und der Schweiz. Tas Bau -
Programm für die .Herstellung der konzentrierten Wasser-
traftanlage ist : 1) Schaffung eines grasten Sammel¬
beckens im Würmta 1 zwischen den Orten Würm und
Mühlhausen mit 36—37 Millionen Zubikm . Nutzinhalt .
2) Ausnutzung des Gefälls Zwischen dem Stausee und der
Mündung «der Würm in die Nagold (im Maximum 103 Hö--
hemneter) für eine Hochdruckanlage . 3) Bereinig¬
ung und Ausnützung der Enz und der Nagold mittels eines
Systems von Stollen für eine Niederdr u ck a n läge
unter gleichzeitiger Aufstellung einer entsprechend großen
Dampfreservanlage . — Beide Anlagen kommen in einem
Kraftwerk beim sogenannten Kupferhammer in der Ein¬
mündung der Würm in die Nagold , Gemarkung Pforzheim ,
zur Ausnützung . Tas Würmtal , von der OrtschaftWrm aufwärts bis Mülhausen , fast unbewohnt und we¬
nig kultiviert , eignet sich außerordentlich gut für die «An¬
lage eines Staubeckens . Tie obere Länge der Staumauer
für das Staubecken soll 322 Meter betragen , die untere
Wnge 22 Meter . Ter kubische Inhalt der Staumauer
selbst beträgt 225 000 Kubikmeter . Tas Einzugsgebiet der
Mrm , bezogen auf die Staustelle betragt 400 Quadrat¬
kilometer Fläche . Ter Fassungsraum des Staubeckens be¬
nagt 36—37 Millionen Kubikm. und ist genügend um
die volle Ausnützung des Jahresabflusses zu ermöglichen.Ae Tagesleistung vom Würmkra ftwerk beträgt an
den Arbeitstagen 96 000 Pferdekraft stunden ; die
Jahresleistung beläuft sich aus 31 Millionen Pferdekrast --
smnden. Erfahrungsgemäß entspricht die Tagesleistung
von kombinierten Kraft - und Lichtanlagen ,wobei auch Bahnbetrieb in Frage kommt, annähernd
der 7—sstündigen Maximalleistung .

Es ist unter Berücksichtigung, daß das WürrnLraftwerk
die gesamten Belastungsspitzen des Enz -Nagoldkraftwerks
zu übernehmen hat , die Maximalleistung auf 20000 ? 8.
festzusetzen. Hiezu werden am zweckmäßigsten 5 Maschi¬
nengruppen von je 4000 B8 . ausgerüstet , wovon eine
als Reserve dient . Tas Wasser der Enz soll durch ein
festes Wehr und das der Nagold durch ein Schützenwehr
gefaßt und gestaut werden . Durch einen Stollen wird
das Enzwasser in südöstlicher Richtung unter den Höhenxon Büchenbronn und unter der Nagoldbahn durchge--
fthrt und mittels Eisenröhren hochwasserfrei über die Na¬
gold überführt , zwecks Pereinigung Mit dem Wasser der
Nagold, welches an der badisch -württembergrschcn Grenze
gefaßt wird . In gemeinschaftlichem Stollen aus 3 Teil¬
stücken von zusammen 3600 Nieter Länge wird das Enz -
und Nagoldwasser dem Wasser chloß und der Druckleit¬
ung beim Kupferhammer zugef . hrt . Tue Leistungsfähig¬
keit dieser Niederdruckanlage ln . rügt effektive 4ÄX) ? 8.
und kann bei ganz außerorden . ich-Ml Niederwasser auf1500 ? 8 . finken. Um die der mittleren Wassermenge
der Enz und Nagold entsprechende Kraftleistung jederzeit
abgeben zu können, soll eine Dl -a mpfreservanlage
vorgesehen werden . Dieselbe besteh aus 2 Tampf -Turbo -
Generätoren von je 1500 ? 8 . Leistungsfähigkeit , welcheunmittelbar neben der Kraftstation der hydraulichen »An¬
lage aufgestellt werden soll. Die Tagesleistung vom Enz -
NagoMraftwerk beträgt 90000 k8 , die Jahresleistung
ca 27 Mill . ? 8 . Tie G esamtjahresl ei st u n g der
beiden Anlagen (Würmkraftwerk und Enz-Nagoldkra ftwerk)beträgt zusammen 58 Mill . ? 8 . und die totale maximale
Kraftabgabe znf . 24500 ? 8 . Tie Kosten der Ausführ¬
ung für beide Projekte stellen sich zusammen auf rund18 Millionen Mark . Wie wir hören , ist um eine Kon¬

zession für das Riesenkraftprojekt bereits nachgesucht wor¬
den . Tas Unternehmen ist umso bedeutungsvoller , als esden Nachweis liefert , daß durch rationelle Ausnützung der
Wasserkräfte auch von in i ttleren Flußge w ä s s e r n
größere volkswirtschaftliche und finanzielle Vorteile für denSaat k >nd die Bevölkerung erreicht lverden können, fo-
daß eine große Vermehrung des Volksvermögens hiedurch
Aattsindet .

Zur bevorstehenden Besoldungsaufbesserung ,
Hinsichtlich der bevorstehenden Besoldungsanf -

ftssernng für die württemb . Staatsdiener
l'-nd folgende weitere Angaben über die Absichten der

gierung von Interesse . In die Höchstgehal
'
tsklafse von1800 M sollen außer den bereits genannten Kategorien

Wch eingewiesen werden die Oberbahnwärter , die Lo¬
komotivheizer , auch die Postunterbeamten sollen im Höchst¬gehalt auf 1800 M (seither 1600 M ) kommen. Die
Mepuicktvorsteher, die seither im Bahnwärtergehalt(enden, sollen in den Weichenwärtergehalt unter Weg-AI der seitherigen Zulagen eingewiesen werden . Füroie Pensionäre wird daran gedacht, die seitherige Teuer¬
ungszulage von 70 M auf 100 M zu erhöhen und die-nn Betrag zur Pension zu schlagen. Die für die a ka de -
nusch - gebildeten höheren Beamten vorgesehenen
^ sbesserungsbeträge sollen zum Teil beträchtliche sein .Wir werden darauf noch zurücktommen.

Stuttgart , 15 . Sept. Der Präsident des Staats-«nmisteriums hnd Staatsminister der Auswärtigen An¬
gelegenheiten Dr . von Weizsäcker ist aus dem Urlaub
Muckgekehrt Und hat sein Amt wieder übernommen .

Die Katastrophe in Baden -Oos
nach den jetzt möglich gewesenen Feststellungen mit

, System Zeppelin nicht das Geringste zu-fjP pudern sie ist die tragische Folge kleiner, an sich
(A^ üingsloser Zufälligkeiten . Zum Reinigen von Ma -Mienteilen in den Gondeln wurde nach der Sitte , die sich"" als grobe Unsitte geoffenbart hat , Benzin benutzt. Die-in der Hinteren Gondel durch eine noch nicht fest-Mch ^ Wch>e in Brand geraten ; der Brand hat sich dannrch eine unglückliche Zufälligkeit , da man eines der klei-' ^ Benzin gefüllten Reinigungsgefäße nicht raschaus der Gondel entfernte , auf das ganze Luftschiff

ausgedehnt . In zwei Minuten ward es vom Feuer-
gänzlich verzehrt . Der Motordefekt durch Kolbenbruch,der kurz nach Antritt der Heilbronner Fahrt am Vor¬mittag gegen 12 Uhr in der vorderen Gondel entstandenwar , steht ebenso wenig in irgend einem Zusammenhangnnt der Katastrophe . Das Luftschiff hätte trotz diesesKolbenbruchs mit dem Motor der Hinteren Gondel dieFahrt ausführen können . Man entschloß sich aber aus
verständiger Vorsicht zur Umkehr. Ob der Brand durcheine Lötlampe ausbrach , oder ob , was freilich nicht kor¬rekt war , durch das Anlaufenlassen des Motorswährend der Reinigung irgendwie Hitze entstand, die eine
Entzündung des Benzins hervorrief , war einstweilen nichtzu ermitteln . Die mit Verschraubung verschlossenen Ben¬zinbehälter der Gondeln , aüs denen während der Fahrtdie Motor e gespeist werden , sind intakt .

Bei den Rettungsversuchen
haben die Arbeiter heldenmütig zugegrisfen und das Feuersozusagen mit ihren Händen zu ersticken versucht. Einerder Arbeiter hatte aus einer Leiter das Luftschiff erklom¬men Und konnte sich nur durch einen SprungauszehnMeterHöhein die Tiefe vor dem Feuertod retten . TieBallonetts waren prall mit Gas gefüllt ohne Luft¬beimischung , so daß also kein explosives Knallgas vor¬handen war , andernfalls hätte eine Explosion stattfindenkönnen, die vielleicht die ganze Halle zerstört hätte .

-»
Die Ursache ,des Brandes .

Die Brandkatastrophe ist, wie die inzwischen erfolg¬ten näheren Vernehmungen ergeben .haben, durch «eine
Fehlzündung beim Ankurbeln des Motors der Hin¬teren Gondel Verursacht worden . Es hat sich also zudem fchiweren Fehler des sehr wenig vorsichtigen Ver¬
haltens beim Abwaschen der Gondel und Maschinenteilemit Benzin ans offenen Gefäßen die zweite nicht min¬der große Fahrlässigkeit gesellt, daß trotz der außerordent¬lichen Feuergefährlichkeit dieses Reinigungsmaterials auchnoch der Motor in Bewegung gefetzt wurde . Dassoll ausdrücklich verboten gewesen sein . Die Ge¬
sellschaft wird übrigens einen «offiziellen Bericht über die
Ursache der Katastrophe herausgeben .

Eine andere Darstellung ,die von gut unterrichteter Seite stammen soll, besagt :Das Luftschiff stieg vormittags 11 . 17 Uhr mit 12 Fahr¬gästen zur Fahrt nach Heilbronn auf , mußte aber nachkurzer Zeit zurückkehren , weil in der hinteren Gondelein Motordefekt eintrat . Das Luftschiff landete glatt vorder Halle , worauf die Fahrgäste dasselbe verließen . DieMonteure machten sich sofort an die Reparatur des Mo -
tordesetts . Auch wurde die Hintere Gondel mit Ben¬zin gereinigt , das sich in einem offenen Behälter mit
Putzwolle befand . Beim Anlaufen des Motors schlugeine Stichflamme heraus und Letzte die mit Benzin ge¬tränkte Gondel und den Behälter in Brand . Der Brandwar beinahe gelöscht, als ein Arbeiter herbeieilte undden brennenden Benzinbehälter in die Höhe hob , um ihnans der Gondel zu werfen . Hierbei fing das LuftschiffFeuer und war in wenigen Minuten vernichtet . Heutetraten die Behörden und Direktor Colsmann zur Unter¬
suchung des Falles zusammen , die aber noch nicht abge¬schlossen ist, da die Hauptzengen , die Monteure , im Kran¬
kenhaus liegen . Wie wir weiter hören , wird das in
Friedrichshafen seiner Fertigstellung entgegengehende Luft¬schiff „Deutschland " zunächst nach Baden - Baden ge¬bracht werden .

Man berechnet, daß der L .-Z . 6 in den 3Hz Wochenvon seiner Ankunft in Oos -Baden bis zu seiner Ver¬
nichtung eine Einnahme von etwa 40000 Mark fürEintrittsgelder in die Halle pnd etwa 60000 Mark fürdie Passagierfahrten , zusammen also 100000 Mark ein¬
gebracht hat , und noch für längere Zeit hinaus waren
Bestellungen für Pafsagierfahrten vorhanden . Manniimnt allgemein an , daß so bald wie möglich wieder ein
Luftschiff in der Halle Oos -Baden aufgestellt wird .*

Baden - Baden , 15 . Sept . OberbürgermeisterFieser hat an den Grafen Zeppelin folgendes Telegrammgerichtet : Namens der Stadtverwaltung und der Bürger¬schaft Baden -Badens spreche ich Ew . Exzellenz wärmsteTeilnahme an dem Verlust des schönen Schiffes , welcheswir Badener in den letzten Wochen so oft und begeistertbewundert haben, aus . Ew . Exzellenz wollen überzeugtsein, daß auch dieses Mißgeschick unseren zuversichtlichenGlauben an die Zukunft der Zeppelinschiffe und die hierso hoffnungsvoll begonnene Entwicklung der Passagier -
lnftschiffahrt nicht zu erschüttern vermag .

Nah und Fern »
Ei« Mord.

Aus Schnaitheima . Br . wird vom 15. gemeldet :Tie 18 Jahre alte Unna Held von Hürden war im
Treust bei der verinögtichen Witwe Fezer in Mus Hau¬sen . Am 7 . .August verschwand das Mädchen spurlos .Alles Suchen war vergeblich Man glaubte , das Mäd¬
chen habe sich ein Leid angetan . Mus Veranlassung derEltern wurde nun im Waldteil Hirschhalde von einer
Anzahl Forstwächter nird Landjäger eine Streife veranstal¬tet . Nach kurzer Zeit wurde das Mädchen in halbver¬westem Zustande in einem niederen Gebüsch in der
Nähe eines Weldwe-gs, 10 Minuten von hier entfernt , auf¬gefunden . Sofort wurde festgestMt, haß Selbstmord
ausgeschlossen ist . Ter 16 Jahre alte Sohnder Dien st Herr in des Mädchens wurde als des Mor¬des verdächtig sestgenommen. Er gestand denn auchüafs Mädchen , das in gesegneten Umständen von
ihm gewesen sein soll, im Wald durch einen Stich inden Hals getötet zu haben . Tie ganze Gemeinde , na¬
mentlich die Teilgemeinde Anshausen, ist in ungeheurerAufregung . Ter junge Mensch hat erst in letzter Zeit die
Einjährigen -Prüfting gemacht.

In Kornwest heim wurde im Verlaufe einesStreites der 20 Jahre alte Sattler Franz Petting VonDenkingen von seinem Nebengeseillen mit einem Schlegel soauf den Kopf geschlagen, daß er lebensgefährlich verletztins Bezirkskraneknhaus Ludwigsburg übergeführt werdenmußte .
Mus Reutlingen wird berichtet : Der 48 Jahrealte verheiratete Maurer Georg Hespeler von Eningenverunglückte in der Brauerei von Sigels Erben ,in der

Tübinger Vorstadt tätlich . Beim Transport eines schwe¬ren Kupferk-efsels brach ein Wellholz , sodaß der Kesselmit dem Unglücklichen zu Boden fiel und ihn so schwerverletzte, daß er kürz nach seiner Einlieferung ins Be-
zirkskrantenhans starb . — Ein hiesiger Bürodiener ver¬lor von der größeren Geldsumme, die er auf der Bankgeholt hatte , taufend Mark in Goldstücken von zwan¬zig Mark . Tie Geldrolle wurde von einem 13jährigenSchüler gesunden und ans dem Stadtpolizeiaml abgege¬ben, sodaß der Diener wieder zu dem verlorenen Geld¬betrag §am.

Bei dem Einsturz des Neubaus in der Bar¬
tholomäusstraße in Hamburg sind sieben Arbei¬ter verletzt worden , davon drei schwer .

Üuftschiffahrt
Potsdam , 16 . Sept. Gestern abend 6 . 15 Uhr lan¬dete unerwartet auf dem Börnste dt er Feld bei Pots¬dam ein mit zwei Offizieren besetzter MiliHr -

äroplan , ein Farmanzweidecker , der von Diöberitz kam.Nach nur fünf Minuten Aufenthalt wurde die Rückfahrtangetreten .

Gerichtssaal.
Stuttgart , 15 . Sept. (Kriegsgericht der 26 . Divi¬sion) . Ter Leutnant der Reserve Max Lasse ktzoffwurde wegen Zweikampfs zu der gesetzlichen Mindest¬

strafe von 3 Monaten Festungshaft verurteilt . «Asm 1 .Juni fand auf dem Haus der Burschenschaft Alemannia
zwischen dem Angeklagten und einem Studenten ein Sä¬belduell statt . Beim dritten Gang wurde der Studentan der linken Wange verletzt, woraus der Zweikampf fürbeendigt erklärt wurde . Ter Anlaß zu dem Duell war ein
nächtliches Renkontre in einem hiesigen Cafe . Ter Stu¬dent fühlte sich von dein Angeklagten fixiert , ließ ihn mehr¬mals herauskommen und machte ihm den Borwurf ün -
studentifchen und unfeinen Benehmens . Ws der Student
seinen Borwurf im Beisein eines anderen Studenten wie¬
derholte , ließ sich der Angeklagte zu Tätlichkeiten jhin-
reißen , er versetzte seinem Gegner Zwei Ohrfeigen . Der
Student schickte hierauf eine Forderung aus Säbel .

Stuttgart , 15 . Sept . (Strafkammer .) Ein trau¬
riges Bild sittlicher Verkommenheit entrollteeine Verhandlung vor der Strafkammer . Tie 44 Jahrealte Malerehefrau Elisabeth Maier war der Kuppelei an-
gekiagl. Sie hatte unsittlichen Verkehr ihrer 19 Jahrealten , geistig minderwertigen Tochter mit verschiedenenMännern in ihrer Wohnung , geduldet . Ein 17jährigerSohn , der das Treiben nicht mehr mit ansehen konnte, er¬
stattete Anzeige. Das Urteil gegen die Angeklagte lautete
auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust .
Während der Verhandlung war die Oefsentlichkeit ausge¬
schlossen .

Stuttgart , 15 . Sept. (Straffammer .) Eines gro¬ben Bertrauensbruchs machte sich der ledige BuchbinderKarl Herzog von hier schuldig. Djer 'Angeklagte war inder Fachausstellung für das Hotel- und WirtfchastswefenS '
angestellt und wurde eines Tages beauftragt , von Yen
Ausstellern die Gebühren für die Plätze einzuziehen . Nach¬dem er den Betrag von Ä )0 Mark -einkassiert hatte , ginger damit durch . Er kehrte bald wieder nach Stuttgartzurück und wurde bei seiner MnLmft aus dem Bahnhof-verhaftet . Herzog hatte sich imn heute wegen Unter¬
schlagung zu verantworten und die Strafkammer verur¬teilte ihn zu 8 Monaten Gefängnis .

Vor 40 Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .
Samstag , 17 . Sept . 18 70 .
Gefecht am Mont Mesch (vor Paris ) . Scharmützelund Brückenschlag bei Killeneuve , -̂ St . Georges , Rekog¬

noszierung sgesecht bei Staims und Ecuen .
Straßburg . Der Geschützkampf um die vStadtwütet Unausgesetzt und furchtbar . Trotzdem die Deut¬

schen in die Festung nur schießen , wenn die Beleuchtungden Schutz des Münsters ermöglicht , hat das Schiff undder Turm dennoch erhebliche Beschädigungen erlitten .Berlin . König Ludwig von Bayern hat an dasKomitee zur Bewirtung bayerischer Krieger , die in devStärke von 400 Mann einen Zug französischer Ge¬
fangener aus der Schlacht bei Sedan nach Berlin begleitethätten und dort in der wärmsten Art empfangen und
geehrt wurden , ein freudeerfülltes Tanktelegramm ab¬
gesandt .

Evrbeil . Seit heute ist das Hauptquartier dev3 . Armee in Corbeit . Ter Kronprinz von -Sachsen gehtdirekt ans St . Denis los .
Meaux . Wie aus dem „ Großen Hauptquartier "

verlautet , haben die französischen Truppen in der Nähevon Sivry und St . Denis in den Privathäusern und
Gehöften in scheußlicher Und brutalster Weise gehaust . Ausreiner Zerstörungswut wurden überall die Hausgeräte ,Bilder , Spiegel , Teppiche, Gartenanlagen etc . völlig zer¬stört ; die -etwa noch zurückgebliebenen Einwohner wür¬den vertrieben und mißhandelt . So Hausen die Franzosenin ihrem eigenen Lande !

Paris . Unter großer Aufregung der Bevölkerungwurden hier 4 grüne preuß . Husaren eiirgebracht, die ineinem Torfe , 4 Meilen von Paris , überfallen und ge¬fangen genommen worden waren .



Lokales .

Wildbad, 17 . September. Parteifreunde der fort¬
schrittlichen Volkspartei und sonstige Interessenten seien an
dieser Stelle noch auf die öffentl. politischeVersamm¬
lung im Gasthaus zur Krone in Höfen hingewiesen . Als
Referent ist Herr Parteisekretär Staudenmeyer aufgestellt,
der über das ^Thema : „Fortschrittliche Volkspartet
und Kaisertum " referieren wird . Im Interesse der be¬
vorstehenden Reichstagswahlen kann der Besuch der Ver¬
sammlung nicht dringend genug empfohlen werden,

Wildbad, 17 . September . Der morgige Sonntag
bietet Vergnügen und Unterhaltung in Hülle und Fülle .
Wie es Anschein nimmt, wird auch der Himmel ein heiteres
Gesicht machen, sodaß unser schönes Städtchen morgen
sicherlich wieder der Zielpunkt vieler Fremden werden wird .
— Ein hochinteressantes Programm stellt für morgen das
Kinematograph - Theater in der „Alten Linde" in Aussicht.
Bilder aus dem Leben und der Natur werden alle Besucher
entzücken. Eine Programm-Nummer übertrifft die andere,
und es wäre ungerecht eine derselben herauszureißen und
besonders zu empfehlen . Ernste und inhaltsreiche Dramen
werden durch köstlichen Scherz und prickelnden Humor aus¬
gelöst werden. Wer angenehme, abwechslungsreiche und
moderne Unterhaltung sucht, findet diese am besten im Kino-
matograph -Theater der „Alten Linde" . — Für Tanzlustige
bietet eine Tanz -Unterhaltung im „Schwarzwald - Hotel"
willkommene Gelegenheit, das Tanzbein zu schwingen . —
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2. Ouvertüre „Hans Iloiling " Har8vboer
3 llb'aukiaeiionen, Wat/ .er 8transs
4 . Osbet aus „ b' reisebütr " Weber
5 . Usleäien a . „ vis iaae Rrau " Uoiläien
6 . O/.aräas Rr . 2 Uiokiels

6on 19. 8vp1 «mdtzr
vormittnKS 11—12 vbr

1 . Oboral : 0 Vamm Oattes unsebuldiK.
2 . Ouvertüre „ Ooäoiska " Obenibini
3 . vautasiebiläer , W « ! /.er 8trau«8
4 . 8eer,s u . !X,ie aus „ Das Raebtlager" Rreuker
5 . Nonclsebeiu-Zeroüalle Ua ^er
6 . Läu^erkrenäeu , Ua/ .uika 8012

Druck rrut> B?rlaq der Beruh. Aofmannscherr Buchdruckerki j«
Wildbad . BerantwcrtUch : l . B. : Rau! Sdh .ler daselbst .

Wildbad .
Nächsten Montag nachm. 1 Uhr , wird der Ertrag der

städt. Obftbäume am Rennbachsweg und Calmbacherstraße öffentlich
verkauft. Zusammenkunft bei der Hsrrenhilfe .

Den 17 . September 1910 . Die Stadtpflege .

MlädLä .

-» I

Der verehrl . Einwohnerschaft von Wildbad u . Um¬
gebung zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich

am I . Oktober ds. IS .
hier in Wildbad ein

Achitkklsr-KmM ---
eröffnen werde.

Mit sämtlichen einschläg . Geschäften wohl vertraut,
empfehle ich mich, hiemit unter Zusicherung pünktlicher , ge¬
wissenhafter Durcharbeitung aller Arbeiten und besonders
zur Anfertigung von :

Kntrvürfen , Kingabepkänen , WoranscHkägen ,
Arbeitszeichnungen , zur Mebernahme ganzer
Wauausführungen samt Abrechnungen ,

wie sie zur Ausführung von :
Würgerk . Wohn - und Geschäftshäusern , Mn -
farnitienhäufern , Hlmbauten , Ladeneinrich¬
tungen u . a . m . nötig werden.

Aufträge werden jetzt schon entgegengenommen .

HilätznhrAnä ,
Bauwerkmeister, r: Wasserbautechniker ,

Bureau für Architektur uud Kunstgewerbe .
Hauptstraße 166 .

L8 - Jernfprech -Anschtutz Wr . 63 .
"LL

W-MMEGW -ch

K

DA

Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und Bekannte

iL-KL -«« -

HO0tl26li8 - LIlIll3LlUAK .

I zur Feier unserer

am Samstag , den 17. Septemb . 1010 , in das Hotel DA

„Palmeugarten " höflichst einzuladen . DA

^ Eduard Zoz Anna Gaus. E
M Oberöwisheim . M
^ 7 Kirchgang um V- 1 Uhr vom „Gasth . zur Eintracht " aus .

— --

Oiö886re Hnu8!rn11uii86n knukeu
^ »»«««», «» am vortoilliaktesten In ^ro886n
^ plombisrtsn ^ ! a8 <;d6Q Ä'o . 5

dö « !' ALZ 1 o —tt
«u Ab . 6 - uncl tmlen 8is

8vlb8t in Kleins Xlaggi - b'täeebcbsv ab . Au baden bei

HeuLe Adend 8 Uhr :
Zusammenkunft

im „Gasthaus zur Eisenbahn"
Der Vorstand.

Eine schöne

von 3 Zimmern , mit Waschküche, samt
Zubehör , hat bis 1 . Januar

zu vermieten.
Baddiener Weber .

Ein ca . 14 Quadratmtr . großer

mit Wasserleitung ist sofort zu
vermieten. Von wem, sagt die
Expedition d . Bl . s148

6sU8ltiLM8 2ur alten länätz.
8oimtgF RaokwLttüA ^ « n 2 lliir ab :

Linäei -Vvr8teIlnnK
Eintritt I . Pl . 15 Pfg . , 2 . Pl . 10 Pfg '

Von 5 llkr ad : ^
kLNllisll - VsrsteüllllK

Em noch ganz neuer

Wirtschaftstisch
samt zehn

Wiener -Sesseln
naturbucheu poliert , sind zu ver¬
kaufen Von wem , sagt die Ex¬
pedition d . Bl . sl49

Gesucht wird ein tüchtiges
i » S> N'

zum 15 . Okib. , aus Jahresstellung,
für Haushaltung.

Näheres sagt die Expedition d .
Blattes . st47

Wie die Armen iu Paris essen . . . Paris . Straßenbilder
Das pikante Witzblatt . Urkomisch
Die Weihe eines Bauzen . Buddhistisch. Priester

E Im Banne der Leidenschaft A
großartiges Drama.

Der Mann mit den vielen Gesichtern . Humoristisch.
O König Oedipus. A

Sensations - Drama. Historische Begebenheit .
Der neue Schild des Hotels z . Erdkugel Humor . Alles lacht.
Korsische Banditen . Großes Drama.

Postkutfchenraub.
/ Jedes hundertste Billet ist ein Freibillet .

Habe den Oehmd -

von' meiner Wiese zu verkaufen.
Fr . Kloß , Schmiedmeister.

wohnungsgesuch !
Für eine alleinstehende Dame

wird eine schöne

von 4— 6 Zimmern in bevorzugter
Lage sofort oder 1 . Oktober zu
misten gesucht. ^

Näheres ist zu
"

er fahren bei

I KerSst -AusVerkduf k
^ . . z« weitherabgesetzte« Preisen. . . A

^ Günstigste Kinkaufsgekegenheit füv : ^

H Blusen, I Hacken, I Wäsche, I
§ Uostümröcke, H Jackenkleider, D Unterröcke. D
«

b-i ^

I D. Utziadrsiurvr Xaolilo!^. »

Weise alle Kinofreunde noch besonders auf das vorliegende großartige
Programm hin und lade zum Besucha freundlichst ein

Julius Krimmel.

8onata^, äsn 18. 86p1br.,
akbuÜ8 7 llkn ,

öffentliche potttische

Weiser rnrntung
»» in Hokbn »

im 2ur

Nnviei seiivetnr MLTLHLLMM :
„Fortschrittliche Volkspartei und

Uaisertum ".
Grundstücks -- Verkauf. Mi

Unterzeichneter ist gesonnen folgende Grundstücke zu verkaufen :
1 Wiese in d . n Kgl, Anlagen ,
1 Acker in der Kernerstr . (neben Hrn . Dr . Joscnhan^
uud 1 Acker im Löwenberg.

Kaufsliebhaber können jederzeit einen Kauf mit mir abschließen.
Chr. Bott , Schnhmachermcister, Hauptstraße 89.

Hotel Wildbad 8
SonnLcrg^

den 18 . Keplbv , 8
nachmittags von 3 Uhr ab :

^

LlNii - K
wozu freundlichst einladet

Wilhelm Schund.
Kvcmg . Gottesdienst

am 17 . Sonnt , n. Trin . 18 . Sept .
Vorm . Uhr Predigt : Stadt¬

pfarrer Rösler.
Nachm. 1 Uhr Christenlehre mit den

Töchtern : Stadtvikar Hornberger .

Jeden Tag selbstgemachte
Eierundel«

empfiehlt Chr . Batt M
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